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Uro. 31.
Amtliche Kekanntmgchunzen.

Revier Naislach.

Bclfuhr - Akkord.
Am Mittwoch,  den 19. d. Mts .,

Vormittags 9 Uhr,
wird in der Krone zu Würzbach die Bci-
nchr von ca. 450 Fm . Lang - und Sägholz
zur Brühlstube im Abstreich verakkordirt,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Naislach , den 15 . März 1873 . .
König !. Nevieramt.

M ez g e r.
Revier Naislach.

Blockhüttenbau -Akkord,
Am Mittwoch,  den 19 . d. M .,

Vormittags 10 Uhr,
wird in der Krone zu Würzbach der Bau
einer Blockhütte im Distrikt 2 . Frohnwald

lim Akkord vergeben.
! Naislach , den 15. März 1873.

K. Revieramt.
M ez g e r.

Revier Wildbad.

Wcgbau - Akkord.
Donnerstag,  den 20 . März,

Vormittags 1 k Uhr,
ruf der Kanzlei des Rcvieramls Wildbad

Iffommen zum Akkord:
!) die Herstellung einer 4700 Meter lan¬

gen , 4 Meter breiten Plante sammt
Graben auf einer Seite auf der Ebene
des Staatswulds Meistern von der
Wildbader neuen Staige bis zum
Rauhgrund.

Voranschlag für den laufenden Me¬
ter 42 kr. Der Akkord findet in vier
Loosen statt : Loos 1. zu 952 fl., Loos
2 . zu 826 fl., LooS 3. zu 630 fl. und
Loos 4. zu 882 fl.

2) Die Herstellung von 17 Dohlen mit
einem halben Meter Weite und Höhe
im Licht.

Voranschlag für den laufenden Me¬
ter 6 fl. 48 kr., zusammen IIO ^ Me-
ter mit 751 fl. 24 kr.

Zum Vorzeigen der Weglinie und der
einzelnen Loose wird au obigem Tage Mor¬
gens 8 Uhr ein Forstwächter da , wo die
Wildbader neue Staige auf die Meistern-
Ebene kommt, etwaige Akkordsliebhaber er-
warien.

K. Nevieramt.

Verkauf von Fahrniß.
In Folge Auflösung des Arbeiterspitals

su Wildberg wird am
Dienstag,  den 25 . ds .,

Nachmittags 2 Uhr,
in dem provisorischen Verwaltungs -Gebäude
Dahier gegen baare Bezahlung im öffent¬
lichen Ausstreich veikauft:

6 vollständige Betten,

Dienstag , den 18 . März. 1873.
2 Unterbetten,
5 Seegras -Matratzen,
5 dto . Kopfpolster,
5 farbige Ueberzüge zu Oberbetten,
5 „ „ „ Kiffen,
2 „ „ .. Haipfeln,

10 Leintücher.
5 Handtücher , allerlei Kücheugeschirr,

Schreinwerk , worunter 7 Bettladen,
eichene Sessel , tanncner Tisch, sowie

sonstiger Hausrath durch alle Rubriken,
wozu Liebhaber eingeladcn werden.

Nagold , den 14 . März 1873.
K. Eisenbahnbauamt.

A. A. :
Krankenkassier

Klaiber.

E m b e r g.

Langholz-Verkauf.
Kommenden

Freitag,  den 21 . d. M .,
verkauft die Gemeinde ans ihrem Gemeinde¬
wald

150 Stamm gefälltes forchenes Langholz.
Der Verkauf findet Mittags 1 Uhr auf

hiesigem Nathhause halt , wo den Herren
Käufern , welche hiezu freundlich eingeladcn
sind , die Bedingungen verlesen un - der
metrische Meßgehalt fraglichen Holzes zur
Einsicht aufgelegt werden wird.

Im Auftrag des Gemeinderaths:
Schultheiß I . F . Nentschler.

Deckenpfronn,
Oberamts Calw.

Gyp ser- A rbeit - Akkord.
Die Gemeinde beabsichtigt , das Schul¬

haus dort verblenden zu lassen, und betrüg
der Ueberschlag

494 fl. 20 kr.
Liebhaber wollen ihre Angebote schritt

lich , versiegelt , in Prozenten ausgedrückt,
längstens bis

Donnerstag,  den 20 . d. M .,
Mittags 1 Uhr,

dem Schultheißenamt übergeben.
Der Ueberschlag kann dort eingesehen

werden.
Aus Auftrag:

Oberamts -Wcrkmeister
Werner.

Monakam.

Holz -Verkauf.
Am Freitag,

den 21 . d. Mts .,
verkauft die hiesige
Gemeinde aus ihren

^ Waldungen Hehren
- und Loile

116 Stück Lang¬
holz mit einigen Sägklötzen , wel
ches sich zu Bauholz eignet , mi
57 Festmetern,

16 Raummeter Nadelholzscheiter,
etwa 1300 Stück Nadelholzwellen,

im öffentlichen Aufstreich. Der Vertan
findet Nachmittags 1 Uhr auf dem Rath
Haus statt , wozu Käufer höflichst eingeladen
werden mit dem Bemerken , daß die Abfuhr
günstig ist.

Am 15. März 1873.
Schultheißenamt.

Nentschler.

Altenstaig Stadt.

Verdingung von Ban - Arbeiten.
Die auf heute anberaumte Akkordsverhandlung über den Straßenbau von Alten

staig nach Egenhausen hat nur bei der Pflaster -Arbeit zu einem Resultat geführt ; e<
werden deßwegeu folgende Arbeiten an gedachtem Straßenbau wiederholt im Submis
sionsweg vergeben:

I. Abthlg . II . Abthlg . Zusammen.
Plante . 2,650 fl. 1,150 fi. 3,800 fl.
Chaussirung . . . . 1,600 fl. 3 .200 fl. 4,800 fl.
Maurer - und Steinhauer -Arbeit . 290 fl. 320 fl. 610 fl.

Summe — I - 4,540 fl. 4,970 fl. 9,210 fl.
und sind Ueberschlag , Pläne und Bedingnißheft auf hiesigem Rathhaus zur Einsick'
aufgelegt.

Die Offerte können auf einzelne Arbeitsgattungen für eine oder beide Abtheilu
gen zusammen , oder auf eine ganze Abtheilung oder endlich auf das ganze Geschä
gerichtet werden , und lind in Prozenten des Ueberschlags ausgcdrückt , schriftlich, ve
siegelt und frankirt längstens bis

Mittwoch,  den 26 . d. Mts ., Nachmittags 2 Uhr,
an die Unterzeichnete Stelle einzureichen.

Derselben unbekannte Bewerber haben sich durch Vermögens - und Tüchtigkeit-
Zeugnisse genügend auszuweisen , widrigenfalls ibr Angebot nicht berücksichtigt werden kan

Die Eröffnung dex Offerte findet am gleichen Tag um 2 >/I Uhr statt und tö¬
nen die Submittenten der -elben auwobnen.

Den 15 . März >873 . Gemeinderath.



Nohrdorf,
Gerichtsbezirks Nagold.

L i c g c 11s ch a s t s-
Verkauf.

Die zu der Gantmasse des Johann Ge¬
org Frey  in Rohrdorf gehörige Liegen
schaft, nämlich:

Markung Aichhalden.
Parz . 246.

44/. Mrg . 4,1 Rthn . Nadelwald u . Stren-
platz im Hardt,

angeschlagen zu 150 fl.,
angekauft zu 15t fl. ;

Parz . 229.
tp/i . Mrg . 28,7 Rthn . Nadelwald allda,

angeschlagen zu 550 fl.,
an gekauft zu 551 fl. ;

ferner die auf den Markungen
Nagold,
Nohrdorf , j
Grömbach und
Spielberg

gelegene Liegenschaft wird am
Montag,  den 31 . März,

Nachmittags 1 Uhr,
auf dem Rohrdorfer Nathhause im zweiten
und letzten öffentlichen Aufstrcich zum Ver¬
kauf gebracht.

Den 5. März 1873.
Gerichtsnotar von Nagold:

F i s chh a b e r.

G ü l t l i n g e n.

LäulMverkaus.
Am '

Mittwoch,  den 19. März.
Morgens 9 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhause vom Gemeinde¬
wald Heimen:

219 Nadelholzstämme mit 125,31 Fest-
meter.

Das Holz ist sehr schöner Qualität und
befindet sich unweit der Calw -Herrenberger
Poststraße.

Den 11 . März 1873.
Schultheißenamt.

Wurst.

In Cmil Georgii 's Buchhandlung hier ist zu habe,,:
Schüz , neue Baiiordrmuz , Preis ff. 2. 20 .
Brtzer , ncue BanortHNUlfl , TaschenauSg . Geb.  45 kr.
Hockstetter , das nene Steil erfl esetz, Preis ca. fl. 1. 48  kr.

Spar- und Vorschußbank
eingetragene Genossenschaft

(früher Handwerkerban k) .
Ge 11 eralve rsamml 11n g

nächsten Sonntast , den 23 . März . Nachmittags 3 Uhr,
im Thudium 'schen Saale.

Tages  ordnung:
1) Rechenschaftsbericht.
2) Wahl des Ausschußes und der Controle -Commission.
3) Anschaffung eines größeren Kassenschranks.
4) Anträge des Ausschusses rc. rc.

Die Mitglieder werden z» zahlreichem Erscheinen eingelade » .
Der Ausschuß.

Vorsitzender : I ' .

Steinbrecher, Lteilijpitzer und̂Steinhnncr
finden dauernde Beschäftigung bei

Adolph Stohrer.

Den Herren Pflegern und Kapitalisten empfehle ich mich zum

Ein - und Verkauf
von Staatsobligationen , Pfandbriefen , Cffeeten

und Lotterie -Loosen jeder Art.
Ferner bin ich gerne bereit zur Umwechsluug von Zins - Coupons  urk

Besorgung des Jncasso ' s oder Verkaufs  von Wechseln auf alle Plätze mb
sichere möglichst billige und pünktliche Besorgung zu ; auch criheile ich Auskunft Ml
st a t t g e f u n d e n e Loos-  und G e w in  n z i e h u n ge  n und nehme Lotterie -Loosi
gegen billige Entschädigung zur Vormerkung an . Von mir gekaufte Loos!
werden unentaeldlich vorgemerkt.

Cmil Georgii.

Ose»- und ThmiimmifMl
Würzbach.

Holz-Verkauf.
Freitag,  dun

Z 21 . d. M.  Vormit
lis tags 10 Uhr , ver

kauft die hiesige Ge - '
' meinde aus ihren!

4 Waldungen i
I) Abtheilg . Klotz

^18 Festmeter Lang - und Klotzholz und
166 Raummeter Scheiterholz
2) Aus Bccherebene und Haselnuß:

350 Festmcter Lang - und K>otzholz.
Kaufslicbhabcr werden eingeladcn.

Geineinderaib.

Privat -Anzeigku.

«Hauskauf -Gesucii.
Ich beabsichtige ein Haus , womöglich

i i der Mitte der S ' adt , zu taufen gegen
baare Bezahlung . Aiiteogen sihe ich iu Bälde
»ntgegen.

Ja obiue Fa aß.
Wiltwe.

von

H. LvsLsimLtrLLLS
tke8knck »- 8tuttlznrt,

empfiehlt
weiße und braune Faycnecöfcn mit den neuesten Heizvorrichtungen ( eigenes Fol»>
kat) , Baudecorationrn , Nasen , Figuren rc . unter Garantie von Eleganz ml
Haltbarkeit . _ _

§pil6pti86ti6 LrLmpkb(IlMuM)
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Or . K . Killis -k., Zorkin. Louisenstraße 45
Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung.

Angeukrankc
Don höchster Dichtigkeit für

Gebe der Höchste
Ihne » den

^ Dank für die
2 FlaconS JlneS Tr . Whitc'S Angenwasscr. Meine
Fran lag 8 Dechen an Augcnentzündnng . 4-
nial täglich einen Tropfen , machlen ihre Augen hell
und stärk , und nach Verbrauch eines butten Fla¬
cons ist sic vollständig gesund geworben. Klcs-
zcwcn , I5/I . 1872. I . KischniewSky . Dieses
ächte Dr White's Angenwasjer von Traugolt Ehr¬
hardt in Gr . - Vreitenbach  in Tbüringen ist
neben seinein grosrcn Weltrnhmc concessionirt,
seit 1822 als bestes Volks - lind Hansnlittcl
-- nicht M .biciil ' — bekannt und buiihnit und
r> kineo » kr. zu beziehe» durch ^ uril Georgii
in Calw.

Ein Dinlchkil
!von 2000 fl. sucht gegen doppelte Psand
! ficherheit für einen hiesigen Bürger

VerwaltungS Aktuar
i Ziegler.

> Ein heizbares möblirtes

i Stübchen,
, sowie z vri weitere Schlafstellen hat zu v"
!geben
l Köhler  im Haagsäble.
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Calw.

Abbitte.
Die Friederike , geb. Seyfried , Ehefrau

des Taglöhners Baier  von Licbenzell , bittet
die Hebamme Louise Lutz daselbst , wegen
von ihr gegenüber der Marie Gwinner,
Flaschners Ehefrau von da , gemachten
Schwatzereien um Verzeihung.

Den 15. März 1873.
Friederike B aier.

Mittwochs -Verein.
Die Unterzeichneten erlauben sich um

milde Gaben für die armen Confirmanden
vom Lande zu .bitten und sind bereit , solche
in Empfan ; zu nehmen.

Friederike Seeg er,
geb. Schill.

Mathilde Schauder.
Marie Schüz.

ZüudlMer,
unübertreffliche 90er , in Papier ri fl. 36,
dto . 95er in Spahnschachtel ä fl. 44 , dto.
75er , ä fl. 41 per 1000 Pack, ab Nürn¬
berg . Kiste frei , bei

L. Rin gier,  Glockenhofstraße.
Die in vielen Uilebrvirllmobsften ckes

^VürtlMberßsisolien unck kacliseben Untvr-
Isiules borväkrton Aitlel:Mick-, Mts- unä

Ik skimvZs-I'ulvör,
Oobsenmast- llulver , 8lrenKeI- ?uIver unck
8ob >veine - ?ulver , naeli nuo^e/eiclmeten
längst benälirten nnübertrelllielien Vor-
ocbrifleii /.usrunnienAvsetrit, versenclet , bei
grösseren Oorüxen mit Ikabstt

Dis Obsrs/Hotksks
i » » « ttHVvil.

Ditnst-Antrag.
Ein solides Mädchen von >6 bis 18

Jahren findet auf Georg « in einem stillen
kinderlosen Hause bei Pforzheim eine Stelle
gegen einen vierteljährigen Lohn von 15 fl.
Nähere Auskunft crtheilt die Expedition
d. Bsi .,

Die Unterzeichneten
schaffencs

setzen ein gutbe-

Bordeauxfaß,
220 Liter haltend , dem Verkauf aus.

Schill L Wagner.

Keuchhusten, R
blauer Husten , R

Husten der Kinder und Erwachsenen . ^
D .r ausqercich- n Apotheker N

' ' A DUispaSmo- " „ d Kdischc Syrup von O Chemiker
in Straßburg

heilt binnen wenigen Tagen radikal
den Husten , Keuchhusten der Kinder.
Zwei Flaschen genügen.

Niederlagen in allen bessern Apo¬
theken Deutschlands.

Preis der Flasche nebst Gebrauchs¬
anweisung : 56 kr.

General -Depot des antispasmod.
Syrups für das ganze deutsche
Reich , Oesterreich (excl . Böhmen
und Ungarn ) , Italien , Rußland
und Belgien  bei

Carl Cron in Stlaßbnrg i/E.
Münstergaffe 21.

Depot in Calw  D
in beiden Apotheken , k

Alle Sorten

<Hartcnfarnen,
sowie Setzbohne »» in den anerkannt vor¬
züglichsten Arten habe wieder in frischer,
zuverlässiger Waare auf Lager und empfehle
solche zu geneigter Abnahme höflichst.

Kürschner Deuschle.
Calw.

Einen neuen nußbaumenen

Most.

Sekretär
verkauft ; wer ? sagt die Erpedition d.

2W fl Pfleggeld
liegen gegen gesetzliche Versicherung
Ausleihen parat bei

Bl.

zum

Christian Kienle
in Liebelsberg.

1 bis 1Vo Eimer ist wegen Entbehrlich¬
keit billigst zu haben ; wo ? sagt die Expedi¬
tion d. Bl.

Calw.

Kosthans -Gesueh.
Es wird in Bälde für einen 5jährige»

Knaben ein Kost Haus nebst Logis bei einer
anständigen Familie gesucht, wo der Knabe
eine gute Erziehung genießen würde , gegen
100 fl. Kost-Entschädigung . Näheres zu er¬
fragen bei der Expedition d. Bl.

Ein tüchtiger

Schreiliergefelle
findet sogleich dauernde Beschäftigung bei

W . Schlotterbeck,
Schreiner.

C a l w.
Unterzeichneter verkauft circa 100 Ctr.

Heu und Othlnd,
welches in Neubnlach bei LandwirthBeutt-
ler abgeholt werden kann, der auch nähere
Auskunft ertheilt.

Carl Gauß,
wohnhaft bei Carl Schnauffer

am Markt.

Ein Kinderwagele
hat zu verkaufen ; wer ? .ist zu erfragen bei
der Expedition d. Bl.

O b e r r i ed.

Geldgesuch.
Für einem Gemeindeangehörigen suche

ich gegen doppelte Sicherheit 900 fl. aufzu¬
nehmen.

Den 17 . März 1873.
Schultheiß Baier.

500 fl. Pfleggeld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit
zum Ausleihen parat ; wo ? ist
bei der Expedition d. Bl . zu er¬
fragen.

Erwiederung.
Der Herr Abg . Schuldt  hat den Abdruck seiner neulichen

Rede im „Calwcr Wochenblatt " mit der Behauptung eingeleitet,
daß „der Staatsanzeiger sich darin zu gefallen scheine, seine Vor¬
träge in der Kammer so mangelhaft als möglich wiederzugeben ."
Die hierin liegende Unterstellung als ob wir darauf ausgingen,
die Reden des Hrn . Schuldt geringer darzustellen als sie sind, weisen
wir zurück. Nicht blos liegt uns jede solche A bsich 1 ferne , sondern
zu dieser Behauptung fehlt es auch an irgend einer thatsäch-

er wieder das Bedürfniß fühlen wird , eine seiner Reden drucken
zu lassen, sich nach einer anderen Einleitung umzusehe», und uns
gefälligst aus dem Spiel zu lassen.

Stuttgart , 15 . März 1873 . Redaktion des Staatsanzeigers.__
Allerhand ans dem Publikum,

vu.
Photographisches.

, . ^ „ , Wer vor circa 40 Jahren ein Abbild seines theuren Jch 's
liehen Grundlage.  Bekanntlich geben wir , wie die übrigen!  zu haben wünschte, mußte sich „ausschneiden " lassen, wen» er sich
Blätter,  aus naheliegenden Gründen nur abgekürzte  Berichte ^„ jcht in Oel oder Pastell malen oder in Wachs pousstren lassen
der Kammcrverhandlungen ; warum Herr Schuldt also gerade den wollte . Vor 30 Jahren konnte man sich schon „daguerreoty-
Sktratsanzeiger heraus gegriffen hat , ist uns nicht erfindlich . Wer pwen " lassen ; jetzt aber seit wenigstens 20 Jahren läßt man sich
nun unse .rn Beucht über die Schuldt 'sche Rede und den stenogra - >„photographiren ", und Schattenriß , Silhouette und Storchen-
phsschen Wortlaut vergleicht , der wird finden , daß wir zwar in fchnabcl sind längst verklungene , der jüngeren Generation kaum
Kürze, doch vollständig und richtig de  Gründe wiederge - ! bekannte Begriffe . Es ist eine wunderbare Erfindung , diese Pho-
geben haben , die der Herr? Abgeordnete angeführt hat . Ferner lagraphie , die es möglich macht, unter dem Einflüsse des Lichtes
war unser Bericht vollständiger als die Berichte aller  auf silberhaltige Stoffe die vor den Apparat gebrachten Gegen¬
anderen Blätter.  stände mit unfehlbarer Treue zu copiren , und es wird diese Kunst,

Daß Herr Schuldt , welcher di -ß wissen muß , es nicht aner - wie Jedermann weiß , seit Jahren von unzähligen „Künstlern " ,
kennt, ist ein Zeichen von Ungerechtigkeit seinerseits ; daß er aber freilich mit dem verschiedenartigsten Erfolge ausgeübt . Warum
ein so irreführendes Uctheil drucken  läßt , ist für uns mehr un - ^aber diese Erfolge so überaus verschiede» sind, warum nicht alle
verständlich als kränkend . Photographen wirklich gute Bilder hervorzubringen im Stande

Wir möchten indeß Herrn Schuldt den Rath geben , wenn ' sind, dies; hat seinen Grund zumeist darin , daß nicht alle mit den



Eigenschaften und Wirkungen des Lichtes und mit den verschiedenen
bei der Photographie vorkommenden chemischen Vorgängen so ver¬
traut sind , als nöthig ist, um das Gewerbe zur Kunst zu erheben.
Wer kennt nicht die Namen eines Drandseph , Pleibel , Pfann , Gang-
ler und wie sie Alle heißen , die sich nicht blos in Stuttgart , son¬
dern im ganzen Lande einen wohlverdienten Künstlerruf erworben
haben , und deren Ausstellungen stündlich von Zuschauern belagert
sind . Aber auch wir in Calw haben seit einigen Tagen eine
solche Ausstellung , auf der das Auge jedes Beschauers mit höchster
Befriedigung ruht , wir meinen die neue photographische Aus¬
stellung des Herrn W . Schlatt er er,  der in richtiger Erkennt,
niß früherer Mängel durch Erbauung eines neuen Glashauses
und durch das Engagement einer wirklich künstlerischen Kraft , des
Herrn Fuchs , sich mit großen Opfern nun in einer Weise ein¬
gerichtet hat , daß er allen billigen Anforderungen zu entsprechen
im Stande ist . Man sehe diese feinen , scharfen , durch wohlge-
lungene Lichteffekte so günstig gehobenen Bilder , die durch ihren
weichen Ton auf das Auge einen so wohlchuenden Eindruck
machen . Liebliche Mädchenbilder , ernste und heitere Physiogno¬
mien , die verschiedensten Situationen mit zipfelhaft  getreuer
Naturwahrheit , selbst den glücklichen Schützen und Lampe in
seiner Todesnoth hat die Kunst erfaßt und reproducirt , und Nie-
mand braucht zu fragen , wer z. B . die eifrigen Kartenspieler,
der begierige Zeitungsleser , oder wer die Schürzenträger seien:
die Bilder reden selbst . Und wie sehr Herr Fuchs auch im Co-
lorit ein Meister sei , dieß zeigt die anmuthige Perle , die den
Glanzpunkt der Ausstellung bildet . Bei solch' sichtbaren Fort¬
schritten , die sich das Atelier des Herrn Schlatterer angeeignet
hat , liegt jetzt gewiß kein Grund mehr vor,  sich im Bedürfniß
falle an auswärtige Künstler zu wenden : auch wir haben ja jetzt
— wir wollen nicht gerade sagen , unfern Brandseph — aber
doch einen würdigen Vertreter seiner Kunst . Möge nun auch
das Publikum für diese Leistungen empfänglich sein und Herr
Schlatterer den wohlverdienten Lohn seiner , kein Opfer scheuenden
Bestrebungen finden ! X — 2.

— Calw.  Tagesordnung der Sitzung des K . Krciöstrafgerichls
am Dienstag , den 18 . Febr . : 1) Vorm . 9 Uhr : Johann Jörg,
led . Schäfer von Hochdorf , Oberamts Vaihingen , wegen Betrugs.
2) Vorm. OVo Uhr: Carl Gottfried Häuf,  led . Pflasterer von
Zaisersweiher , Oberamts Neuenbürg , wohnhaft in Pforzheim , wegen
Diebstahls . 3 ) Nachm . 3 Uhr . : Friedrich Lodholz,  18 I . alt,
von Ebhansen , Oberamtö Nagold , wegen Betrugs uno Fälschung . 4)
Nach 3 Uhr : Eduard Gaus,  Sägmühlebesitzer von Wildberg , Ober-
amts Nagold , wegen Betrugs beim Schuldenwesen.

— Der „ StaatSanzerger " ist in der Lage, mittheilen zu können,
daß die Verhandlungen mit der kaiserlichen Telegraphen -Direction
wegen Herstellung weiterer dirccter Verbindungen von Stuttgart mit
Frankfurt und Berlin  vom besten Erfolge gekrönt worden seien.
Vom Jahre 1874 an werde man eine directe Verbindung mit Ber¬
lin über Hof und eine zweite direkte Verbindung mit Frankfurt über
Karlsruhe haben.

— Berlin.  Die Thronrede , mit welcher der Kaiser am 12 . März,
Mittags 1 Uhr , den Reichstag des deutschen Reichs eröffnete , mutet:
„Geehrte Herren ! Fm Namen der verbündeten Regierungen heiße
lich Sie zur letzten Session der Legislatur -Periode willkommen . Wäh-
rcnd dreier Sessionen habe » sie in Gemeinschaft mit dem Bundesrathe
eine doppelte Aufgabe zu erfüllen gehabt , die Befestigung und Aus-
bildung der durch die Reichsverfassung geschaffenen Institutionen und
die Ordnung und Regelung der durch einen großen Krieg herbeige-
führle » außerordentlichen Verhältnisse . In beiden Beziehungen wird
Ihre Thätigkeit wiederum in Anspruch genommen werden , theils für
den Abschluß der in ihren Grundlagen bereits festgestellten , theils für
die Schöpfung neuer Einrichtungen . Das EigenthumsverhäUiiiß an
den aus den Verwaltungen tcr einzelnen Bundesstaaten an die Reichs
Verwaltung übergegaugcnen Grundstücke bedarf der gesetzlichen Regelung,
um die immer mehr hervcrtretendeu Schwierigkeiten zu beseitigen,
welcve von der über diesem Verhältmß ruhenden Unklarheit unzertrenn¬
lich sind . Das deutsche Festungsiyttcm crheismt eine Umgestaltung,
welche , indem sie die Vertheidigungsfähigkeit der großen Waffenplätze
erhöht , den Verzi r.t ans die Erhaltung anderer Befestigungen gestattet.
Die Aniprüche , welche den Invaliden ans dem letzten Kriege und
deren Hiiiterbliedenen oes tzlich znsteh .n, erfordern Einrichtungen , wel e
eine Gewähr dafür leisten , daß die Oecknng dieser Än -p iiche aus der
Kr eqsenischädigung bestritten werden Oer vor sechs Jahren für
die Eutw -ckeluiig der Kriegsmarine seltg - siellte , seiner Ausfuhr »» nah¬
gebrachte P :an wird i» Betracht der seitdem eingetrctcnen Verhältnisse
und q .wonuenen Ersa nn n̂ en einer in Ihrer letzten ? e>sion auch vvn
Jh - i, angeregten Um -üaltnna z» .i-u . /w n u sein . l -.n . : meine:

Nediairi, gedruckt und

Militärgesetz ist in der Verfassung verheißen und durch die Erweite¬
rung deö deutschen Heeres zu einer Nothweudigkcit geworden . Auf
der Grundlage des Gesetzes über die Verpflichtung zum Kriegsdienste
und der erprobten Einrichtungen der Armee wird es der Wehrkraft
der Nation die Ausbildung sichern, um welche uns das Ausland be¬
neidet und welche die Bürgschaft dafür bietet , daß Deutschland sich
in Frieden der Güter erfreue , die es auf geistigem und wirthschast-
lichem Gebiete erwirbt . Die Leistungen , welche vom Lande im Falle
eines Krieges zu fordern und die Grundsätze , nach welchen diese Leistun¬
gen zu vergüten sind , werden ebenfalls unter Beachtung der im letzten
Kriege gemachten Erfahrungen neu und gleichmäßig zu ordnen sein. .
Durch die Beschlüsse in Ihrer vorletzten Session haben Sie die
äußere Lage der Reichsbeamten günstiger gestaltet . Die Erfahrung
hat gezeigt , daß die damals von Ihnen verlangten und bereitwillig
gewährten Bewilligungen nicht ausrcichten , um das Einkommen der
Beamten so zu regeln , wie das öffentliche Interesse es fordert . Die¬
selben Erfahrungen erheischen mit gleicher Dringlichkeit eine Verbesse¬
rung des Einkommens der Offiziere und Unteroffiziere . Die günstige
Lage der Einnahmen des Reiches wird es gestatten ^ diese Zwecke ohne
Erhöhung der Matrikularbeiträze zu erreichen . Um so mehr vertraue
ich, daß den Vorlagen , welche für diese Zwecke nach erfolgter Zustim¬
mung des Bundesrathcs Ihnen zugehen werden , Ihre Genehmigung
nicht fehlen wird . Die in ihrer Grundlage fesigestelltc Neugestaltung
des deutschen Münzwesens soll durch einen ihnen zugehenden Gesetz¬
entwurf ihren endgiltigeu Abschluß erhalten . Für die Beförderung ^
von Packeten und Werthsendungeu durch die Post wird Ihnen ein neuer '
Tarif vorgelegt werden , welcher den doppelten Zweck hat , die bestehen- '
den Sätze wesentlich zu vereinfachen und in den meisten Fällen er¬
heblich zu ermäßigen . In Folge der während Ihrer letzten Session
über die Salffteuer stattgefulidenen Verhandlungen hat der Bundesrath
eine eingehende Erörterung der Frage emgeleitet , auf welchem Wege
die bee Aushebung dieser Steuer ausfallende Einnahme anderweitig zu
beschaffen sei. Diese Erörterung ist ihrem Abschlüsse nahe und es
wird ihr Ergebniß einen Gegenstand Ihrer Beralhung bilden . Wenige
Tage nach dem Schluffe Ihrer letzten Session wurde mit Frankreich
eine Uebereinkunft getroffen , welche die Fristen für die Zahlung des
letzten Theiles der Kricgskosten -Enlschädiguvg und im Zusammenhänge
damit für die Räumung der von unseren Truppen besetzten Gebiets-
theile regelt . Die Ihne » über diese Uebereinkunft und deren Aus¬
führung zu machenden Mittheilungen werden zeigen , daß Frankreich
mit seinen Zahlungen den verabredeten Terminen weit vorausgceilt und .
daß daher der Zeitpunkt gekommen ist , um für die in dem vorjährige»
Gesetze über die Kriegskosten -Entschädigung noch vorbehaltenen Fragen -
zu entscheiden. Auch über diese Fragen werden Ihnen Vorlagen ge¬
macht werden . Das von mir im vergangenen Jahre au dieser Stell^
ausgesprochene Vertrauen auf eine Entwickelung der inneren Zustände
Frankreichs im Sinne der Beruhigung und der wirthschaftlichmr Fort¬
schritte ist nicht getäuscht worden . Ich begründe hierauf die Hoffnung,
daß der Augenblick nicht mehr fern sein werde , wo die vollständige
Abwicklung unserer finanziellen Auseinandersetzung mit der französischen
Regierung die gänzliche Räumung des französischen Gebietes früher
als in Aussicht genommen war , herbeiführen wird . Die Beziehungen
des Reiches zu allen auswärtigen Staaten rechtfertigen das volle Ver¬
trauen , mit welchem ich auf die Erhaltung und die fortschreitend
Befestigung des Friedens rechne. Dieses mein Vertrauen schöpft seine
volle Berechtigung aus meinen freundschaftlichen Beziehungen zu den
Herrschern der mächtigen Nachbarreiche Deutschlands , welche ihre Be¬
stätigung und Kräftigung durch den Besuch erhalten haben , der mir
von Seiten der mir so nahe befreundeten mächtigen Monarchen vor wenig
Monaten zu Theil geworden ist . Diese den Frieden verbürgenden Be¬
ziehungen zu unseren Nachbarn zu Pfle , en, werde ich forkgesttzt m
meine erwünschte und mit Gottes Hilfe erfüllbare Aufgabe ansehen!

— Berlin,  13 . März . ( Plenarsitzung des Reichstags .) Die
Auszählung ergibt heute die Beschlußfähigkeit des Hauses . 209 De-
putirte sind anwesend . ( In der ersten saestrigcn ) Sitzung waren es
nur 184 Mitglieder , während >92 zur Beschlußfähigkeit des Hauses
gehören .) Auf Antrag des Grafen Münster werden der seitherige Prä¬
sident Dr . Simson und die Vizipräsid . Fürst Hohenlvhe u . v. Bennigsen
durch Akklamation wiedergewählt ; ebenso die seitherigen Schriftführer.

— Berlin,  12 . März . Die Fortschrittspartei des Reichs ages
wird morgen einen Antrag auf Erlaß eines Pießgesetzes embrmgen,

! und zwar nach de» , eschllissen, weiche der Jcurnalistentag zu Breslau
^md München über die Materie gefaßt hat . Ebenso wird die, Fort-
>schritispartei einen weiteren Antrag auf Gewinn », g von Diäten und
!Reisekosten an die Reichstaamnt lieber embringen
^ — Der General Vogel v. Faik .mstein , welcher im Jahr 1813 ,m
Atter von 16 Jahren als freiwilliger Jäger in das westpreußische

- -'' i-enadierbataillon eintrat , feiert de» 4 . d. M . ans Schtv - Ovtzig
s-üi :silbriger i-G ..
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